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Nro. 29 Donnerstag, den io . März L88I 36 . Jahrgang.
Bestellungen auf das

„Takwer Wochenblatt"
für den Monat März werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Post¬
expeditionen und Postboten angenommen . Für hier  nimmt stet» vom
laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Au « Anlaß der Prüfung vsn Gesuchen um vorzeitige Ent¬
lassung im aktiven Dienst befindlicher Mannschaften  auf
Reklamation ist von dem OberrekrutirungSrath schon wiederholt die Wahr¬
nehmung gemacht worven , daß nickt selten in Fällen , in welchen die Ein¬
reichung eines Gesuch« um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse
begründet gewesen wäre , von den Angehörigen Militärpflichtiger ei» Gesuch
um Einstellung derselben zum Train mit halbjähriger Dienstzeit eingereicht
wird » während die kurze Dienstzeit der Trainfahrer im Frieden nie eine
Veranlassung werden darf,  einen Militärpflichtigen aus Rückficht auf
etwaige Reklamationsgründe als Trainfahrer auszuheben.

Die Ortsvorsteher werden deßhalb aus höherem Auftrag unter Be¬
zugnahme auf die im Wochenblatt Nr . 16 enthaltene Aufforderung zur
Anbringung der Gesuche um Zurückstellung von der Aushebung wegen,
häuslicher Verhältnisse auf die vorerwähnte Bestimmung mit dem Anfügen
aufmerksam gemacht , daß Gesuche um Entlassung im aktiven
Dienst befindlicher Mannschaften  aus Reklamation nur dann
Berücksichtigung finden können, wenn die zur Begründung de» Entlassung «-
gesuchs oorgetragenen Verhältnisse erst nach der Aushebung eingetreten find.

Diese Bekanntmachung ist in der Gemeinde auf ortsübliche Weise zu
veröffentlichen.

Den 7 . März 1881 . K. Oberamt,
F l a x l a n d.

C a l w. Bekanntmachung.
Ein unterm 26 . v, M . an die sämmtlichen Postanstaltcn ergangener

Erlaß der K. Postdirektion , den Landpostdienst betr . wird nachstehend den
Behörden und amtlichen Personen des Bezirks zur Kenntniß gebracht.

Die K. Postdireklion hat ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die
Postvsrwaltung für Gegenstände und Gelder , welche den Landpostboten
zur Besorgung als Pnvatauftrag zugestellt werden , nicht haftet.

Den 7 . März 1881 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Die K württ PoAdirektion an die sämmtl . Postämter
und Postagenturcn

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß di« Landpostboten die
ihnen nach Z 27 ihrer Dienstanweisung eingeräumte Lefugniß zur Besorg¬
ung von Privatoufträgen auf ihre eigene Rechnung in der Weise au «dehnen.
daß sie mit den Behörden und amtlichen Personen ihre « Botenbezirk»
Privat - Uebereinkommen treffen . nach welche» die Landpostboten die Ver¬

mittelung des amtlichen Verkehr « dieser Behörden und Personen , und zwar
sowohl de« Brief - , al » de« Packet - und Geld -Verkehr « zur Besorgung
als Privataufträge auf eigene Rechnung übernehmen.

Hiebei werden , um den betreffenden Sendungen wenigstens äußerlich
den Charakter al « Privatauftrag zu verleihen , Briefe , Packele und Gelder
unverschlossen, bezwse. unverpackt den Landpostboten eingehändigt.

Da diese« Verfahren die Interessen der Postoerwaltung in hohem
Grade schädigt ; da durch dasselbe Sendungen , welchen der Charakter eine«
Prioatauftrags dem Wesen nach nicht inne wohnt , zum Nachtheil der Post¬
kasse zu einem solchen Auftrag an den Landpostboten mißbräuchlich ge¬
macht werden ; da nach 8 6 der mit den Amttkörperschaften vereinbarten
Laadpost -Uebereinkunft alle amtlichen Sendungen der Amttkörperschasts-
und Gemeindebeamten des B -zirkS, die sich zur Beförderung mit der Post
bezw. durch die Landpostboten eignen , der Post zu übergeben sind ; da eine
Amtrbvteneinrichtung irgend welcher Art in dnsem Paragraphen al « un¬
statthaft erklärt ist ; da die Uebergabe amtlicher Gegenstände an den Land-
postboten zur Besorgung al « Pnvatauftrag nicht andere «, als eine Amts-
boten - Einrichtung in veränderter Form ist ; und da die Postverwaltung die
— dem Landpostverkehr gewährten Erleichterungen nur mit Rücksicht auf
die eben erwähnte Verpflichtung der öffentlichen Stellen und Personen zur
Zuweisung ihres amtlichen Verkehr « an die Postanstalt zvgestehen konnte,
so wird hiemit den Landpostboten bei strenger Strafe und nach Umständen
bei sofortiger Dienstentlassung nach Maßgabe der Androhung in 8 27
Abs. Il , der Dienstanweisung für Lsndpostboten » ntersagt , Gegenstände
der amtlichen Verkehr « zur Besorgung als Privataustrag anzunehmen und
zwar auch nicht in unverschlossenem oder unverpacktem Zustande.

Den Landpostboten ist dieß alsbald urkundlich zu eröffnen , und e«
ist die betreffende Urkunde bei den Akten der Postanstalte « aufzubewahren.

Die Vorstände der Postanstalten werden zu einer sorgsamen Ueber-
wachung der Landpostboten auch bezüglich der Beachtung der vorstehenden
Weisung dringend aufgefordert.

Stuttgart , den 26. Februar 1881.
_ Hofacker.

üebaaatmachuag äer Eentrakstekke für äie Laaäwirtkischaft, betrcsicnä eia«
Prämiruag von 8 «üafviek» unä eine Versammknag von siüaszücktern.

Am Freilag.  den 25 , März d . I ., wird in Bietigheim  die
jährliche Staatsprämirung für ausgezeichnete « Schasvieh vorgenommen
werden ; für diesen Zweck sind folgende Bestimmungen gegeben:

1) Die au «gefltzten Preise find:
») für die besten höchstens vierschaufeligen Widder  je 2 Preise zu

80 «K, 70 ^6, 60 50 «16 nebst einer Medaille von Bronce;
b) für die besten höchstens vierschaufeligen Mutterschafe  je 2 Preise

zu 70 «16, 60 «K , 50 «16, 40 «16 nebst einer Medaille von Bronce:
zusammen 16 Preise zu 960 «1s.

2) Die Preirbewerber müssen ihre Tbiere am 25 . März d. I .. Vor¬
mittag « 8 Uhr . in Bietigheim aus dem Musterungsplatz aufgestellt haben.

Der Platz für die Schafschau wird durch Anschlag an den Eingän¬
gen der Stadt bekannt gemacht werden.

3) Die Prei «bewerber haben obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse da¬

Feuilleton.

Der Diamantring.
Novelle von August Schräder.

IV.
Sophie.

(Fortsetzung .)

Ohne sich uwzublicken , ging Sophie die Straße hinab . An der
nächsten Ecke bestieg fie einen Omnibus . der vorbeifuhr . Da » große,
schwerfällige Fahrzeug setzte so langsam seinen Weg fort , daß Lambert
ohne Anstrengung folgen und da« Aus - und Einsteigen der Passagiere be¬
obachten konnte . Der Omnibus fuhr aus dem Thore der Vorstadt Sanct
Georg zu. Am äußersten Ende dieser Vorstadt sah der Commis da « junge
Mädchen , dar er unter tausend Personen wiedererkannt haben würde , au «-
steigen . Sie schlug eine der Seitenstraßen ein, die nach der Alster führen.
Lambert beeilte sich, ihr zu folgen , um zu sehen, welches von den Häusern
sie betreten würde . Der Drang , die Wohnung des Engel « kennen zu
lernen , der ihn bezaubert hatte , trieb ihn mehr al « der Gehorsam gegen
seinen Herrn ; er dachte kaum noch daran , daß er einen Auftrag de» Bau-
quier « aurführte.

Ludwig Lambert hatte fast das Schicksal Soltau ' s : er besaß kein
Vermögen ; und außer einem alten Onkel auch keine Verwandten . Dieser
alte Onkel war ein emeritirter Prediger aus dem Holsteinischen , er bezog

eine kärgliche Pension , die er früher , ehe Ludwig die Stelle in Soltau 's
Comptoir bekleidete, mit seinem Neffen getheilt hatte . Ludwig besaß aber
statt des Vermögen » eine Bildung , die man nicht häufig bei den über
Zahlen erbleichenden Comptoirmenschen trifft . Sein Onkel hatte ihn zum
Studium der Theologie bestimmt ; Ludwig aber konnte die Universität nicht
beziehen , nachdem er da « Gymnasium verlassen hatte , denn der alte Predi¬
ger ward pensionirt , und seine Pension reichte nicht au «, um die Kosten
de« Studiren « zu bestreiten . Ludwig trat al « Lehrling in ein kaufmän¬
nisches Geschäft , ward nach drei Jahren Commis und erhielt die Stelle in
dem neu errichteten Bankhaus « Soltau ' s Der Commi « hatte jetzt die
Liebe kennen gelernt , und seit dem ersten Erscheinen Sophie '« hatte er alle
Qualen unbefriedigter Sehnsucht empfunden . Sein Bemühen , die Schöne
aurfindig zu machen , war vergeben » gewesen, und man kann sich seine
frohe Ueberraschung denken, als er fie heute in dem Comptoir erblickte und
den Auftrag erhielt , ihre Wohnung auszuspähen.

Leicht wie ein Eylph schwebte Sophie die Straße hinab . Al« sie
da« User des großen Alsterbassin » erreicht halte , blieb fie an einem Gar¬
tengitter sieben und holte einen Schlüssel aus ihrer Tasche . Bei dieser
Gelegenheit wandte sie sich, und erblickte den Commis , der kaum dreißig
Schritte von ihr entfernt war . Lambert stutzte ; um aber keinen Verdacht
zu erwecken, beschloß er , vorüber zu gehen . Sophie erkannte den Com-
mi « aus dem Comptoir Soltau '«. Rasch verbarg sie ihren Schlüssel wie¬
der und schickte sich an . weiter zu gehen . In diesem Augenblicke kam
Lambert an . dessen Gesicht vor Verwirrung wie Purpur glühte . Ehr¬
furchtsvoll grüßte er. Sophie dankte durch ein leichte« Kopfnicken. Der
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rüber beizubringen , daß ihre Thiere entweder von ihnen selbst oder doch
im Inland gezüchtet worden sind.

4) Die Bewerber um die für Mutterschafe  ausgesetzten Preise
haben wenigstens 20 Stück Mutterschafe von der gleichen Ältertkioffe ouf-
zufteüen . ^

Bei der Zuerkennung der Widderpreise  wird auf die Anzahl
guter Zuchtlhiere . die der einzelne Bewerber zur Konkurrenz vorführt , Rück¬
sicht genommen werden.

5) Bei Zu -rkennung der Preise kommt sowohl dir gute Beschaffenheit
der Wolle , a !s auch die Reichwolligksit , der Körperbau und die gute Pflege'
der Thiere in Anschlag.

6) Diejenigen , welche im letzten Jahre in Horb für Widder und
Schafe einen Preis erhielten , können für die gleichen Thiere im gegen¬
wärtigen Jahr nickt als Bewerber auitreten . Auch wird keinem Züchter
mehr als ein Preis für Widder oder Schafe zuerkannt.

7) Die Mitglieder des Preisgerichts werden von der Centralftelle
ernannt.

8 ) Den Schasiüchtern , welchen einer der 16 Preise zuerkannt wird,
wird derselbe aus dem im Stp .ember d. I . obzuhaltenden landwirlhschasf-
lichcn Hauptseft in Cannstatt eingehändigt . Auch haben die Preisträger
«ine kleinere Anzahl ihrer prämirlen Thiere aus diesem Fest gegen die ihnen
zu reichende billige Neiseenlschüdigung vorzuführen.

Nach Beendigung der Schasschau sinket in Bietigheim die jährliche
Versammlung von Schafzüchtern  zur Beralhung der Interessen
der Schafzucht unter Leitung der Cenlralstelle statt , zu welcher die Schäserei-
besitzer und die an der Wollproduktivn Betheiligten hiemit eingeladen werden.
— Tie BerathungSgegenstände diese: Versammlung werden demnächst ver¬
öffentlicht werden.

Stuttgart,  den 28 . Februar 1861.
Werner.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  5 . März . Der Bundcirath hielt heute Nachmittag eine
Ptenarsitzung im RerLskanzleramt . Zur Annahme gelangten nach den
Ausschußanträgen das Unsalloersrcherrmgsgesetz , das Jnnungsgesetz und die
Wehrsteuervorlage . Die Vorlagen werden nunmehr unmittelbar an den
Reichstag gelangen , so daß derselbe in der Lage ist , dieselben in erster
Lesung noch vor den Onerferien zu erledigen , dezw an die Kommissionen
zu verweisen . Las vielfach verbreitete Gerücht , als läge es in der Absicht,
den Reichstag oufzulbsen , wird in unterrichteten Kreisen durchaus bestritten
und vielmehr behauptet , daß er . abgesehen von den Steuervorlagen , dem
Reichskanzler vor allem darum zu thun sei , ein endgültiges Latum de»
Reichstages über das Versicherung «ges»tz zu erzielen

— Berlin,  5 . März . Der für dt» Au - dem una der Einstellung der
Reserven von 4 auf 6 Wochen angesetzte Betrag von 700,000 wurde
gegen die Stimmen der konservativen Mitglieder 0er Budgelkommisston
gestrichen

Frankreich.
Paris,  8 März . Da » „Journal osfiziel" publizirt ein Dekret,

welches die Emission einer Milliarde dreiprozentiger amortisirbarer Rente
zum Kurse von 83 . 25 . aus 17 . März festsetzt.

England
London,  7 . März . „Daily News " schreibt : Im Kabinet herrschte

am Samstag keine Meinungsverschiedenheit über da » bezüglich der Boeren
einzuschlageude Verjähre ». Es unterliege keinem Zweifel , daß den Boeren
solche Bedingungen angeboten werden , wie es Englands Ehre erheische,
und daß das ihnen unwissentlich zugesügte Unrecht wieder gutgemacht und
die Unabhängigkeit der anncklirten Republik unter solchen Schutzwehren
hergestellt werde , mir denen die Boeren sich selber im Voraus einver¬
standen erklären

London,  8 . März . Gladfione aniwortet auf eine Anfrage Lawsons,
e« sei eine Waffenruhe mit den Boeren abgeschlossen. Krieg - minister
Ehiloers verlieft nie WaffenstillstaridSbedingungen -. Den Engländern wird

Zufall wollte , daß sie Beide zugleich in die kleine Kastanienallee traten , die !
sich am Ufer der Affter binzieht . Kein Mensch zeigte sich in dem ruhigen
Stadtiheile , ur.d selbst tie Fenster der niedlichen Landhäuser waren durch
Jalousien geschlossen, um der brennenden Mittagssonne zu wehren.

Lambert konnte unwöglich diese günstige Gelegenheit , mit seiner Ab-
göttin anzuknüpsen , unbenutzt vorübergehen lassen. Er würde mehr ge¬
wagt haben , als sie anzureden , um endlich die Qualen seiner Sehnsucht zu
mildern . Wie aber sollte er beginnen ? Er sann vergebens auf eine
paffende Phrase . Da verlor Sophie , die einige Schritte vor ihm ging,
d.n Schlüssel . Wie ein Habicht schoß der junge Commis auf da» Kleinod,
da » ihm den Himmel seiner Liebe öffnen sollte. Sophie halte den Ver¬
lust sogleich bemerkt — sie blieb stehen und sah sich um.

„Ihr Schlüssel ist gefunden , Fräulein Salier I" stammelte Lambert,
der kaum so viel Alhem hatte , daß er reden konnte . „Ich bin so glücklich,
ihn Ihnen überreichen zu können . "

Sophie empfing mit zitternder Hand ihr Eigenthum.
„Sie kennen meinen Namen ? " fragte sie.
Diese Frage nahm dem armen Commis eine Centnerlast vom Her¬

zen , denn >ie vewie» , daß der Engel seiner Träume nicht abgeneigt
war . sich aus ein Gespräch mit ihm einzulassen . Trotzdem aber fehlte
ihm noch di « klare Bisinnung zur unbefangenen Fortsetzung de« Gespräch ».

„Ich kenne ihn, " gab er zur Änlworr , „weil ich ihn heute zum zwei¬
ten Male in unsere Register eingetragen habe . Den Nomen einer schönen
Klientin vergißt man so leicht nicht !"

Lambert erschrak vor sich selbst , als er , ohne e» zu wollen , diese

gestattet , ihre Garnisonen auf acht Tags zu verprooiantiren ; Joubert ist
verpflichtet , den britischen Proviant durch dis Linie der Boeren passiren
zu lassen ; sobald der Proviant in den Garnisonen angekommen ist, stellen
die Belagerer und die Belagerten auf acht Tage die Feindseligkeiten ein.

Nord - Amerika.
Am 4 . März hat Präsident Hayes  das Weiße Hau « zu Washington

verlassen und Jame » Abram Garfield,  dem Biockhaurkind , dem Zimmer¬
mann , Pferdetreiber , Schulmeister , Rechtsanwalt . General und Senator
Platz gemacht . Die Verwaltung HayeS ' war eine glückliche erfolgreiche,
seit Lincoln unfragtich die beste und ehrlichste ; man hofft aber , daß die
begvnnenen Reformen j ?tzt nicht stillstehen . sondern unter Garfield eifrig
fortgesetzt werden . Man erwartet dies namentlich in der Zivildienstrefonn
und in der Finanzgesetzqebung Gerade jetzt befinden sich die Finanzen
in einem voitresflichen Zustand ; die Bundesschuld har sich stetig vermindert
und die Zinsenlast durch dis Förderung der Umwandlung der Staatsschuld
in Obligationen von niederem Zinsfuß ist von 151 Mill . Doll , jährlich,
ihrem höchsten Stand im Jadre 18 5 , auf 84 Ml !., im Jahre 1879 , ge¬
sunken. Man darf von Garft -ld das Beste hoffen. Als Politiker gehört
er zu den Unabhängigen , sem Charakter ist unantastbar , aus dem Gebiet
der Finanzen und Volkswirthschirst güi er für besonders bedeutend , und
er ist ein Freund deutschen Wesens und deutscher Bildung.

TarzesordnrinH
Ves K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

I. am Donnerstag , den 10. Mär , 1881, Nachmittags 3 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) Eva Katharine Kalmbach in Oderkollwangrn , Kinn , und deren Ehemann
Friedrich Kalmbach , Kroncnwirth in 'Neuweiler , Bekl , Alimente beir.

2) Jakob Renz , Bauer in MindrrSbach , OA . Nagold , Klr . und Joh . Georg
Ecegcr , jung Fuhrmann in Neuweiler , Bell ., Kaufschilling betr.

Nachmittags 4 Uhi:
3) Tobias Bäuerle , Zimmermann in Aiihengstelt , Klr . und Johannes Schmid,

Maurer in Holzbronn , Bell ., Ersatzforderung betr.
II. am Freitag,  den 11. März. Vormittags 9 Uhr:

Rechtssache zwischen
1) August Haug , Schreiner in Calw , Klr . und Christoph Mann , Tuchmacher von

da, Beki., MicthzinS betr.
2) Joh . Adam Grotzmann , Wagner in Aitburg . Klr . und Jakob Fr . Starzmann,

Maurer von da, Bekl., Ansprüche aus einem Mit -Eigenthum betr.
3) L. Braun zum Schiss in Stuttgart , Klr . und Gotllicb Großmann , Fuhrmann

in Tcinach, Bekl., Darlehen betr.
4) Eidesabnahme .i» der Rechtssache zwischen Anna Marie Fenchel von Altburg,

Klrin . ur .d Jakob Fr . Bolz, Schreiner von da, Bell ., Ansprüche aus unehelicher
Schwängerung betr.

b) Beschlußvcrkündigung in der Rechtssache zwischen Georg Niethammer , genannt
Soldat von Holzbronn , Klr . und Tobias Bäuerle , Händler von Althcngstett,
Bekl., Kausprcisfordining betr . _

Tages Neuigkeiten.
T e i n a ch, 7 . März . Mit weicher Liebe und Verehrung auch auf

dem Lande das Volk an seinem Regenten hängt , bewein die vom hiesigen
Kriegerverein zu Ehren des Geburtssester unseres vielgeliebten Königs ab-
gehaitene Versammlung . In einem festlich drconrten Saale des Bad-
hotels hatte sich der nahezu 40 Mann starke , junge Kriegerverein einge-
sunden , ebenso eine Anzahl von Ehrengästen , welche in echt kameradschaft¬
licher und gemüthlicher Weise das hohe Fest feierten.

Der schwungvolle Toast , worin der gesegneten , milden Regierung
unseres geliebten König « und Waffenherrn gedacht wurde , ferner der auf
Ihre Majestät die Königin , als Wohlihäterm der Armen , sowie der eine»
sehr geschätzten Ehrenmitgliedes aus das Gedeihen des Verein » wurde all¬
seitig mit Enthusiasmus ausgenommen . In schönster Harmonie durch ab¬
wechselnde Vorträge von Munk , Gesang und treffenden Gedichten , ent¬
schwanden nur zu schnell d e frohen Stunden und der Wahlspruch

„H e gut Württemberg aüweg"
hat sich bei dieser Veranlassung in unserem Thals auss Glänzendste be¬
währt.

— Stuttgart.  7 . März . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
zwischen 11 und 12 Uhr war noch eine Gesellschaft hiesiger Polytechniker
in einer hiesigen Wirthschaft bersamen . Einer derselben , Rudolf Hugo
Firgau , rin durchaus jpliver und geordneter Mann , verfehlte im Hausgang

! galante Phrase ausgesprochen hatte . Er warf einen Seitenblick auf So¬
phie , um . die Wirkung derselben zu erforschen . Ein spöttisches Lächeln
schwebte auf dem reizenden Gesichte veL jungen Mädchens.

„Ganz recht, Sie sind der Seccetär des Herrn Solkau !"
„Sie erkennen mich wieder ? "
„Nur auf Ihre so eben gegebene Andeutung hin . Ich würde an

eine Aehnlichkeii mit dem jungen Herrn geglaubt haben , dm ich vor kaum
einer halben Stunde noch arbeitend an dem Bureau gesehen habe . Der
Omnibus hat mich rasch in diese Gegend gebracht , und Sie kommen mit
mir zugleich an — da ich nicht annshmen konnte, daß Sie mir aus dem
Fuße gefolgt sind — "

„O . nehmen Sie es nur an , mein liebes Fräulein ; ich brn Ihnen
auf dem Fuße gesolgt I"

„Das ist ein offenherziges Geständniß !"
Ludwig Lambert erschrak über den sp.öden Ton , in dem diese Worte

gesprochen wurden.
„Wofür ich Ihnen danke, ' fügte sie nach einer Pause hinzu.
Der Commis suhlte , daß er jetzt ein- Nothlüge aussprechen mußte,

wenn er den Zweck seines Ganges verheimlichen wollte ; aber ihm fehlte
der Murh , das Mädchen , das er liebte , gleich bei der ersten Unterredung
mit einer Unwahrheit zu hintergehen Er befand sich in einer sehr pein-
lichen Lag « : di « Liebe kämpfte m,t der Dienstpflicht . Aber der Kampf
dauerte nur einige Augenblicke — die Liebe trug den Sieg davon.

(Fortsetzung folgt .)
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1»en Weg und stürzte die Kellertreppe hinunter , wobei er sich so schwer
verletzte , daß er gestern früh 7 Uhr im Kathaiinenhosprtal starb . Derselbe
hatte die Aufgabe der Architekiurfochschule. welche in der Pcojekltrung eines
Schützenhauses bestand , nebst 2 andern Commililonen gelöst und sollte bei
der Festfeier der technischen Hochschule seinen Preis erhalten , konnte aber
in Folge dieses schweren Unglück» den wohlverdienten Lohn für seine Arbeit
nicht mehr empfangen

— Stuttgart,  8 März . Aus Anordnung Ihrer Majestät der Kö-Ngmwurde in den beiden Volksküchen hie: am Geburt - fest Sr . Majestät des
Königs ein GratiSeffen verabreicht ; es sind nahe an 1000 Portionen inbeiden Küchen abgegeben worden . Gekocht wurde : Reissuvpe , Sauerkraut
mit geräuchertem Schweinefleisch und Kartoffeln , wozu jeder Besucher nochein Brod erhielt.

— Ebingen,  2 . März In Balingen verschwand letzten Herbst , wie
der »St - R. " berichtet , plötzlich der Lshrburschr eines dortigen Metzgers,
ohne daß trotz der eifrigen Nachforschungen seither eine Spur über dessenVerbleib zu entdecken war . Bald entstanden die sinnlosesten Gerüchte und
schließlich cirkuiirte eine förmliche Mordgeschichte in der ganzen Gegend.
Der dadurch schwer gekränkte Lehrmeister sah sich genöthizt , die Hilfe de«
Richters gegen die übelwollenden Gerüchte in Anspruch zu nehmen . Kaum
ist nun dieser Tage ein müßiger Schwätzer in Folge dessen vom Schöffen¬
gericht empfindlich angesehen worden , so erscheint gestern Abend der Tot¬
geglaubte gesund und wohlbehalten im elterlichen Hause . Er hatte sich
inzwischen da und dort hsrumgetrieben und zuletzt ouf einem Hofe in derRähe von Notlwtil sich aufgehalten , wo er erkannt und zur Heimkehr ver¬
anlaßt wurde.

— München , 5 . März . Einem hiesigen Händler ist, da er nach Ab¬
lauf der Schußzeit nach Wild feilgrboten , eine größere Parthie Grflügel-
wild ( Birkhennen , Schnee - und Haselhühner ) gerichtlich weggenommcn und
gegen oenselbe » Strafverfolgung eingeleilet worden . Das konftrzirte Wild
wurde dem Waisenhaus « Übermacht und kam am Faschingsdienstag auf dieTafel der Waisenkinder.

— In Düren  in der Rheinprovin , erhält seit einigen Jahren jeder
der Stadt angehörige Gymnasiast von Quinta an jährlich ein Stipendium
von 240 -,/L, wovon 90 -4L für Schulgeld innebehaUen , 150 den Eltern
ausgszahlr werden . Ein ohne direkte Nachkommen verstorbener Notar
Ahrweiler har nämlich sein ganzes Vermögen von 900,000 -4L der Stadt
lediglich zu Gymnasialzwecken vermacht mit oer Bestimmung , daß jetzt V«
der Zinsen zu Stipendien . ^ zu UntcrrichtSzwecken verwendet , A zum
Hapilai geschlagen und später , wenn dieses «ine bestimmte Höhe erreichthat , >/Z der Zinsen zu Stipendien , >/s zu Unternchtezwecken verwendet und
r/z aus ewige Zeiten kapitalrfirt werven sollen. Die jetzigen Stipendien

wachsen natürlich mit dem Anwachsen des Kapitals . Der jetzt sehr noth-
wendige Neubau ein -S Gymnasiums r. uß aber so lange au » andern Hülft-
quellen bestritten werden , dis Zinsen u d Zinseszinsen des zweiten Viertelsdas Baukapital decken.

. — Neuß , 1. März Bei Nieveutzei -rr rm hiesigen Kreise fand ein Wege-
Ibauunternehmer bei Reinigung einer sogenannten Stepp -npumpe . daß der im
Sandkasten angesammeite Sand goldhaltig war . Eine in Bonn «»gestellte
Analyse hat das Ergedniß bestätigt ; der Bauunternehmer hat sich zur Ge¬
winnung des Bergwerkeigenihums bereits an da - B -rgamt in Bonngewandt.

Zürich,  5 . März . Testern Nacht stürzte an der Bahnhofstraße ein
in Renovation stehende« Wohnhaus vollständig zusammen Unbegreiflicher¬
weise grub man den Keller , ohne für die nölhigen Stützungen zu sorgen.
Wenn der Unfall bei Tag begegnet wäre , so dürfte ein schwere» Unglück
unausbleiblich gewesen sein ; die Arbeiter hätten sich nicht mehr retten können.

In Ungarn  ereignete sich folgender Vorfall : Eins schwer erkrankte
Frau fühlte sich ihrem Ende nahe und wünschte zu beichten. Ihr Mann
rüstete schleunigst den Schlitten , um au » dem nächsten Pfarrdorf den Geist¬
lichen herbei zu holen Dieser , ein Zrgdfreund , versah sich mit seinem
Gewehr , rheils zun Vergnügen , theils zum Schutz , fall « ihnen ein Wolfin den Weg kommen sollte , deren es in jener Gegend viele gab . Wirklich
brach, als sie eben einen Walo passirten . eine solche Bestie aus dem Dick¬
icht hervor und verfolgte blutgierig den Schlitten . Ein wohlgezielter
Schuß streckte Jsegrimm zu Boden . Nun vsrließ der Pfarrer den Schlit¬
ten , um seine Trophäe mit nach Hause zu nehmen . Da stürzte plötzlich
ein ganzes Ravel Wölfe gegen den Schlote i ; dis erschreckten Pferde
gingen durch und als man an die Stelle des Uebsrfall » zurückgekehrt war,
fand man daselbst nur wenige Blutspuren im Schnee und einige zerrissene
Kleiderreste als Wahrzeichen des unglücklichen Schicksals des Pfarrers.
Auch der erlegte Wolf war bis auf den letzten Knochen verschlungen.

Rom,  5 . März . Das Erdbeben , welches am 3 . März , Abend » 10
Uhr , stattfand , zerstörte nach einer Depesche der »Fr . Zlg ." fast gänzlich
Casamicciola . Bis jetzt sind 47 Todte und 05 Verwundete aufgefunden
worden . Das Elend ist unbeschreiblich . Dis Regierung sandte zwei Kriegs¬
schiffe mit Gemesoldatcn zu Rettung «- und Aufräumungs - Arbeiten dorthin.

Nom,  7 . März Die Anzahl der in Casa Micciola bi » jetzt aufge-
fundenen Tobten beträgt 102 , der Verwundeten 83 , von welch letztere«
37 schwer verletzt sind Der eingestürzten Häuser find e» 300 . Dis Ur¬
sache der Katastrophe bilden nach Palamieri Bodensenkungen , hervorgerufen
durch die Arbeit der Thermen.

London,  5 . März . Der vin Hamburg kommende englische Dampfer
»Sultan " , welcher mehr als 100 Auswanderer , über England nach Amerika
bestimmt , an Bord hatte , ist gestern Abend 9 Uhr mit einem bisher nicht
bekannten Schiffe in der Nähe von Hüll in Kollision geî rlhen , in Folge
dessen der „ Sultan " nach kurzer Zeit gesunken ist. .Man glaubt , daß die
Auswanderer und die Mannschaft des »Sultan " gerettet sino.

Handel und Verkehr
— In der Essener  Kanonenfabrik geht es flotter her , als in den

meisten anderen Geschäften . Hören wir , was die »Elbrrf . Ztg ." aus Eff.n
berichtet : Die rumänische Regierung erhält zunächst tOO kompiete Feldge¬
schütze, die im Augenblick von den damit beauftragten rumänischen Offi¬
zieren abgenommen werden . Darnach kommt Griechenland an die Reihe,
welches sage und schreibe 700 Arlillerie - Fchrzeuge ( komplett Feldgeschütze)
in Auftrag gegeben hat und damit selbstverständlich sehr presstrt ist. Wie
wir ferner vernehmen , haben außerdem noch Schweden ca . 50 Feldge¬
schütze, Holland l20 Feldgeschütze und Italien 400 Belagerungsgeschütze
bestellt. Da alle diese Aufträge in sehr kurz bemessenen Fristen ausgesührtwerden müssen , so herrscht in den Kanonenwerkstälten oie fieberhafteste
Thäligkeit Tag und Nacht wird geschafft, die Werkstätten sind zum Tgeil
erweitert , das Arbeiterperfonal vermehrt worden.

Amtliche Bekanntmachungen.
'Lrief.

Revier Wildberg.

Reis-Verkauf
Gegen den Schindelmacher Ulrich

Burkhardr  von Ooerreichenbach,
welcher flüchtig ist, ist dis Untersuch¬
ungshaft wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben sestzu-
nehuu -n und in das Amtsgerichtsge-
sängniß zu Calw abzuliefern.

Calw , den 7. März 1881.
K. Amtsgericht,
sto. Amtsrichter

_D ecking er
Revier Wildberg.

Holz-Verkauf
«Dienstag,  den

14 . März d. I . ,
aus Staalswalv

Abiswald wieder¬
holt:

95 Rm . Nadel¬
holz- Scheiter und Prügel,

ferner au » Gemeindsberg , Sebeidhvlz:
10 Stück Derb - und 40 Stück

Hopfenstangen 14 Rm . Nadel¬
holzscheiter und Prügel und 6
Flächenloose unaufbereitetes Na-
dklrcisach , geschätzt zu 1200
Wellen.

Da « Holz im Gemeindsberg wird
auf Verlangen von Morgen » 8 Uhr
an von Forstwächter Böhler  vor-
gezeigt werden.

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr
im Hirsch in Effringen.

Mittwoch,
veu 15 März
). I ., Nachmit¬
tags 1 Uhr , aus

Staorswald
Bcttenberg:

7310 Stück
Nadelholz - , 280 Stück eichene
und 80 Stück ungebundene
Wellen.

sZusammenkunft beim Bettenbergtun-
lnel im Schlag.

Calw.

Aufforderung
zur Steuerzahlung.

Nachdem mit dem Monat März
der ganze Betrag der Jahressteuer
vom 1. April 1880 bis letzten März
1081 verfällt und noch ein großer
Theil der Steuern nicht bezahlt ist,
so werden die Steuer - Contribuenten
dringend aufgesorderl , ihre Jahres-
schuldigkeiten im Laufe dieses Mo¬
nats unfehlbar zu entrichten , indem
sonst die gesetzlichen weitern Verfüg¬
ungen getroffen werden müßten . Durch
die Versäumnisse in Entrichtung der
Steuern entstehen für die Stodlpflege
und so indirekt für die Steuerpflicht¬
igen selbst die größten Nachtheile . da
dies die Folge hat . daß andere fremd¬
artige Etnnahme -Quellen . Capilalien
rc. zur Ablieferung der monatlich ver¬

fallenden Steuern und Bestreitung
der täglichen Ausgaben verwendet
werden müssen. Es wird deßhald um
so mehr erwartet , daß nunmehr nach
Ablauf des VerwallungSjahres säAmt-
lich rückständige Steuern alrbald be¬
zahlt werden.

Die Sladtpflege ist angewiesen,
mit Ablauf dieses Monats sämmtliche
Steuer -Restanten einzuklagen.

Am 7. März 1881.
Stadischullheißenamt.

SÄuld 1.

Gültltngen.
150,000 Stück

wkißtannene Wildlinge
aus Reihensaaten , 6 —8jähng . sind
der Gemeinde entbehrlich . Offerte
hierauf erbittet sich

binnen 10 Tagen
Den 5 . Mär ; 1881.

Schultheiß
Wurst.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Aus der Erbsmasse der
1- Johanne geh. Bozen-

_Hardt,  gew . Wcktwe des
— Tuchfabrikanlen Heinrich

Rank  von hier , kommt am
Montag,  den 14 . März d . I,

Vormittags 11 Uhr,
das 3stockigte Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller mil 10 » 9 gm Baum¬

garten am Zavelsteinrr Weg zum
zweiten und letztenmale zur Verstei¬
gerung.

Rathrschreiberei.
H a f s n e r.
Calw

Haus - und Garten-
Verkauf.

Au « der Erbsmasse
der -j- Jakob Friedrich

Buck , Zeugmachers
Wittwe hier , kommt am

Montag,  den 14 . März d . I .,
Vormittags 11 Uhr.

da » 3stockigte Wohnhaus mit 30 gm
Gemüseganen in der Badgasse zum
zweiten und letztenmale zu : Verstei¬
gerung.

Rathrschrciberei.
Hasfn»  r. _
Deufringen.

HohDerkattf.
Am Mon¬

stern.  den 14.
März d. I .,

kvon Morgens
;9 Uhr an , wer¬
den

15 Eichen»
40 Buchen , 10 Birken . 5 Rauh»
buchen und 1 schöne Linde

verkauft.
Schultheißenamt.

Breitling.



Gültlingen.

Lang-und Klotzholz-
Verkauf.

Aus den Ge-
meindewaldungen

-Hardt und Hohlen¬
steinberg kommen

am Dienstag,  den
'15 . d. M .» von Vor¬

mittag « 9 Uhr an , zum Verkauf:
194 Stück Lang - und Klotzholz mit

148 Fm.
Der Verkauf erfolgt einzeln , also

von Stamm zu Stamm und sind
Kaufsliebhaber eingeladen . Zusam¬
menkunft bei der Station Thalmühle.

Den 7 . März 1881.
Schultheißenamt.

_Wurst_
Liedenzell.

Erkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Freitag,  den 11 . März,

Mittag « 12Vr Uhr.
vor dem Hirsch gegen sogleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert:

1 Raupe , 8 Stück Hühner . 1 Hahn,
Schnittwaaren , namentlich 7
Stück eichene Dreilinge , 16^
lang , « eitere « eichene«, buchener
und Birnbaumholz für Schrei¬
ner passend , tannene Bretter
und Latten , etwas Bauholz und
4 Füßchen.

_Der Gerichtsvollzieher ._

Prival - Anzeigen.
Calw.

Lehrlingsgeslllh.
Unterzeichneter nimmt einen gut¬

geschulten , gesitteten und kräftigen
jungen Monn in die Lehre und sieht
gefälligen Anträgen entgegen.

Rudolf Erha rdt,
_ Gärtner. _

Calw.
Ca . 40 Centner gut eingebrachte»

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Zimmermeister Lorch.

kauft
Kiyfclle

Kürschner Deuschle.

C a l ur.

Bitte.
Auch in diesem Jahr erlauben

wir un », für unser « bedürftigen Con-
firmanden um freundliche Gaben an
Kleidern und Geld herzlich zu bitten.

Frau Dekan Berg.
Frau Helfer Häring.
Frau Fadrkt . Sreger.
Frau Jnsp . Stähle,  Wtw.

Calw.

Aufruf.
Um Gaben zur Unterstützung armer

Confirmanden vom Lande bitten und
sind zur Annahme bereit

für den Mitlwoch - Frauen - Verein :
Frau Mathilde Schauder.
Frau Marie RamSperger.
Fräulein Julie Heermann.
Fräulein Emilie Seeger.

Uhingen bei Göppingen.

Danksagung.
Unzählige Beweise treuer Liebe

und Anhänglichkeit iino mir und mei¬
ner Familie beim Scheiden aus dem
Calwer Bezirk von allen Seiten , na¬
mentlich aber von meinen l . Ostels-
heimern entgegengebracht worden.
Vorgesetzte , College » , Freunde und
Bekannte , hauptsächlich aber meine
geliebten Schüler und die werthen
Mitglieder des Gesangvereins wett¬
eiferten dergestalt in Liebes - und Ehren¬
bezeugungen , daß es mir unmöglich
ist, htesü : den gebührenden Dank in
Worten auszusprechen . Unauslösch¬
lich wird mir die ehrenvolle zahlreiche
Begleitung von Alt und Jung , von
Wagen , Reitern und Rossen im Gc-
dächtniß bleiben , — unvergeßlich die
wehmüthigen . tröstlichen Abschieds¬
klänge der Ostelsheimer Sänger mir
in tiefster Seele fortlönen!

Nochmals herzlichsten Dank und
Gruß aus der Ferne!

Schullehrer Klein
mit den Seinigen.

Z » imiMßf «.
Dar seither von Wilhelm Bott,

Schlossermeister , bewohnte freundliche
Logis sammt Werkstätle ist bis Georgii
zu »ermiethen.

Auch könnte das ganze Haus jeden
Tag käuflich erworben werden von

Johannes Keller.

Spar-LBolschichballk CalwE.G.
Die jährliche ^ iei »vr » >- Vvr8 » >r »>»»I » »»K findet am

Sonntag, den 20. März, Nachmittags3 Uhr,
bei Herrn Bierbrauer Dreiß  hier statt.

Tages - Ordnung:
») Rechenschaftsbericht.
d ) Verwendung de« Reingewinns.
v) Wahl des Ausschusses und der Control . Commission.
6) Theilweise Abänderung de» § 3 der Statuten.

Der Ausschuß beantragt , den Passus:
.Stimmgebung durch Vollmacht ist nur auswärtigen Mitglie¬
dern gestattet"

aus den Statuten zu streichen.
Wir laden zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein.

Der Vorsitzende:
Verwaltungs - Aktuar

Die Agentur der

Blanbeurer Bleiche
-ist mir durch den seitherigen Agenten Herrn Stadtpfleger über¬

tragen worden , und empfehle ich mich nun zur Uebernahme von Bleich-
Gegenständen für diese altbewährte Anstalt angelegentlichst.

Kürschner Deuschle.

S » I HV.
Am Sonntag , den 13. März,

findet die jährliche <Mei»vr » k- Vvr8 » »»»» »I,i, »K des

statt . Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Neuwahl de« Ausschusses

Zusammenkunft Abends 4 Uhr bei Jakob Ziegler  z . alten Post.
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu erscheinen.

Der Ausschuß

befördern mehrmals wöchentlich
Neiseu - e rin - Auswanderer

mit den anerkannt vonügl ' chen Poftdampsschiffen
der Hamburg -Amerik . Packctsahrt -Aktien -Gesellschast

des Norddeutschen Lloyd in Bremen und
derCunard Linie in Liverpool

bei guter und reichlicher Beköstigung
schon zu Achtzig Mark  ab Seehafen

die Grnrrat-Agrntur von Itvr in KlullKUrl
Olgastraße 31.

sowie die Bezirks - Agenten
in Calw ^,iK » 8t 8elsnai »k«; » , Kaufmann,
in Nagold « «tttzakd Kaufmann,
in Neuenbürg 'HVlIIivI » », Seckler.

Gladbacher Feuerversicherungs-
Aktien Gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden
Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1819:
Emittirtes Grundkapital Mark 6 000 000 , —
Prämien- und Zinseneinnahme im Jahre 1879 „ 3 476 740 , 65
Prämien- und Kapital-Reserven ,, 1994 638 , 78
Versicherungs-Summe im Laufe des Jahres

1879 „ 2137 741468,—
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude , Haus - und

gewerbliches Mobiliar , landwirthschastliche Objekte , Waaren und Maschinen
aller Art . gegen Fiue :- , Blitz - und Explosionsschäven und außerdem Spiegel¬
glas -Scheiben g ' gen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen für diese anerkannt solide Ge¬
sellschaft empfiehlt sich

Stammheim,  im März 1881.

L « i »r » Ä Amlsdiener̂ _

Hkk Wftr aus Ichwabttl.
Mustrirte humoristisch-satirische

Gratisbeilage
der

Mrtiemöergischm Landeszeitung.
Erscheint jeden Donnerstag

und bringt urschwäbische Ge¬
dichte und Geschichten,
lustige Bilder und Kari¬
katuren zum Todtlachen,
den Briefwechsel zwischen dem
Modele von Zwiflingen
und dem Pöbele in der Re¬

sidenz , monatlich 4 — 5
Preisräthfel mit zusam-
men 40 — 50 werthvollen

Prämien.
Man abonnirt auf die

„MM. Fandesjeitung"
mit den Gratis - Beilagen.

.Netter aus Schwaben' ,
.Stuttgarter Museum ' und
.Stuttgarter Stadt -Anzeiger'
beim nächsten Postamt um
nur kk Pfennig monatlich
ohne Postgebühr . §

Neu eintretende Abonnenten erhalten» soweit Vorrath, die bi» jetzt
erschienenen Numem de» .Vetter' grati » nachgeliefert. ^

«edaktton, Druck und Verlag von S . Oetscht ägcr  in Eatw.
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